
Die meisten Bundesländer
wollen Ferien in Deutschland

ab Juni möglich machen

Endlich

Urlaub

DieLandesregierungvonBaden-Württem-
berg hat sich bislang noch nicht zu mögli-
chen Lockerungen der Corona-Bestim-
mungen im Tourismus geäußert. Bislang
verweist sie auf die bis einschließlich
10. Mai geltendenRegelungen,wonachdie
GastronomiebestenfallsTake-awayanbie-
tendarf.Übernachtungen inHotels, Pensi-
onen, Campingplätzen etc. aus touristi-
schenGründenbleibenzwischenSchwarz-
wald und Bodensee verboten. Immerhin
dürfen von nun anMuseen, Ausstellungs-
häuser und Gedenkstätten sowie Zoos
unter Auflagen wieder öffnen. Ob Baden-
Württemberg sich etwaigen in der Bund-
Länder-Konferenz vom Mittwoch verein-
bartenLockerungen imTourismusunmit-
telbar anschließen wird, ist nicht
absehbar. Bislang hat die Regierung von
Ministerpräsident Winfried Kretschmann
auch noch keinen Stufenplan vorgelegt,
auch keinen ohne konkrete Termine, der
das weitere Vorgehen im Bereich Hotelle-
rie und Gastronomie skizziert.

Baden-Württemberg

Bis vor Kurzem sah es noch so aus, als sei
man in Bayern von einer Lockerung im
TourismusaufgrundhöhererCorona-Fall-
zahlen noch weiter entfernt als in Nord-
deutschland. Doch dann kam der Kabi-
nettsbeschlussvomDienstag.Auch inBay-
ern gibt es nunkonkreteDaten für dieÖff-
nung vonGaststätten undHotels – unddie
liegennichtmehr in allzuweiter Ferne:Die
Außenbereiche von Wirtschaften dürfen
bereits am 18. Mai wieder öffnen – das gilt
auch für Biergärten –, eine Woche später,
am 25. Mai, dann auch die Innenbereiche.
Und pünktlich zu Pfingsten dürfen auch
Hotels wieder Touristen beherbergen: Am
Samstag, 30. Mai, soll die Zwangspause
ein Ende haben.

Bayern

nungen wieder vermietet werden können,
jedoch nur mit halber Auslastung und bei
einerMietdauervonmindestens einerWo-
che. 14 Tage später, am 25. Mai, sollenHo-
tels, Pensionenund Jugendherbergenwie-
der öffnen – auch sie bei einer maximalen
Auslastung von 50Prozent. Voraussetzung
füralleÖffnungen ist,dassdiezurEindäm-
mung der Corona-Pandemie nötigen Hy-
gieneregeln eingehalten werden.

Endgültig beschlossen werden sollen die
Pläne im Anschluss an die Bund-Länder-
KonferenzvomMittwoch.Dochdienieder-
sächsische Landesregierung hat bereits
konkrete Vorstellungen, wie der Touris-
mus des Nordsee-Anrainers wieder in
Gang kommen soll: Demnach sollen Res-
taurants, Gaststätten und Cafés von
11. Mai an mit der Hälfte ihrer Plätze den
Betrieb wieder aufnehmen dürfen. Auch
sollen von da an Ferienhäuser und -woh-

Niedersachsen

che dürfen bereits Zweitwohnungen wie-
der von ihren Besitzern genutzt werden.
Vorgesehen ist, dass in einem zweiten
Schritt Ferienhäuser und -wohnungen
auch fürGäste freigegebenwerden–einen
genauenTermindafürgibtesbislangaller-
dingsnicht. Ebenfallswieder geöffnet sind
seit Montag die Sportboothäfen sowie
Fahrrad- und Kanuverleihe. Auch Dauer-
camperdürfenCampingplätzewiedernut-
zen. Lediglich auf einigen Inseln gibt es die
Einschränkung, dass Dauercamper dort
einenZweitwohnsitzhabenmüssen.Eben-
falls wieder öffnen können Ausstellungen
undMuseen in Schleswig-Holstein – auch
für Besucher aus anderen Bundesländern
–, für einige Freizeitzwecke sind bereits
jetzt Reisen nach Schleswig-Holstein er-
laubt,dazuzählendieBesuchevonzoologi-
schen und botanischen Gärten. Bei Muse-
enwird die Zahl der Besucher begrenzt auf
eine Person pro 15 Quadratmeter Ausstel-
lungsfläche.Aus rein touristischen Gründen nach

Schleswig-Holstein zu reisen, bleibt nach
wie vor untersagt – aber wohl nicht mehr
lange.DieRegierungdesnördlichstenBun-
deslandesmöchtenochvorPfingstenerste
Lockerungen imTourismusund inderGas-
tronomieeinführen.MinisterpräsidentDa-
nielGünther (CDU) stellte inAussicht, dass
es bereits Mitte Mai Lockerungen für die
Gastronomie und Hotellerie gibt und in
der zweiten Maihälfte wieder Urlaubs-
reisen möglich sein werden. Dazu solle in
AbstimmungmitderBund-Länder-Konfe-
renz „ein konkreter Perspektivplan“ be-
schlossen werden. Seit Anfang dieser Wo-

Schleswig-Holstein

sollen auch die Hotels, Pensionen, Ferien-
wohnungen undCampingplätze wieder all
jenen Menschen offenstehen, die ihren
Erst- oder Zweitwohnsitz inMecklenburg-
Vorpommern haben. Zum 25. Mai soll
schließlich das Einreiseverbot für Touris-
ten aus anderen Bundesländern aufgeho-
ben werden. Den Hoteliers ist vorerst nur
die Vermietung von maximal 60 Prozent
ihrer Betten erlaubt. Gleichwohl wäre da-
mit nach dem verpassten Ostergeschäft
ein Pfingsturlaub Ende Mai an der Ostsee
oder an der Mecklenburgischen Seenplat-
te wieder für alle Bundesbürger möglich.
SofernsieeinQuartier finden.Nochkeinen
Termingibt es fürdieabschließendeStufe:
die Erlaubnis für Gäste aus dem Ausland,
wieder nach Mecklenburg-Vorpommern
zu reisen – und für Tagestouristen.Die SchwerinerLandesregierunghat einen

mehrstufigenPlanentwickelt,umdenTou-
rismus neu zu starten in Deutschlands be-
liebtesterUrlaubsregion.DieersteStufe ist
bereits in Kraft: Zweitwohnungen können
von ihren Besitzern wieder genutzt wer-
den. Dauercamper aus Mecklenburg-Vor-
pommern dürfen wieder auf ihren Cam-
pingplatz,Dauercamperaus anderenBun-
desländern dann, wenn dieser als Zweit-
wohnsitz angemeldet ist. Auch für die
weiterenSchritte gibt es seitMontagabend
konkrete Termine. In einer zweiten Stufe
sollen von Samstag an Restaurants öffnen
dürfen, unter strikten Hygieneauflagen.
Auch bestimmte touristische Anbieter
dürfen wieder ihremGeschäft nachgehen,
etwa Fahrrad- und Bootsverleihe sowie
Strandkorbvermietungen. Vom 18. Mai an

Mecklenburg-Vorpommern

Weil in manchen Bundesländern Hotels
und Restaurants öffnen würden, während
inanderennochnicht einmalVerwandten-
besuche erlaubt sind. Spätestens seit der
Entscheidung in Bayern, ebenfalls bereits
imMaidenTourismusschrittweisewieder-
zubeleben, sieht die Lage anders aus: Was
erst ein Vorpreschen norddeutscher Bun-
desländer war, ist nun doch so etwas wie
eine gemeinsame Linie. Das Ziel: Urlaubs-
reisen innerhalb Deutschlands wieder zu
ermöglichen – auf jeden Fall in den Schul-
sommerferien, die in Mecklenburg-Vor-
pommernbereitsMitte Junibeginnen, teil-
weise aber auch schon in den bayerischen
und baden-württembergischen Pfingst-
ferien in der ersten Junihälfte. Darauf
haben sich auch die Wirtschaftsminister
der Länder gemeinsam mit Bundeswirt-
schaftsminister Peter Altmaier verstän-
digt. Sie streben in einem zeitlichen Kor-
ridor zwischen9. und 22.Mai eine kontrol-
lierteÖffnungdesGastgewerbes imgesam-
ten Bundesgebiet an. Touristische Über-
nachtungen sollen Ende Mai wieder mög-
lich sein. Dennoch unterscheiden sich die
Fahrpläne der einzelnen Bundesländer im
Detail voneinander. EinÜberblicküber die
beliebtesten Regionen.

urzzeitig hat es so ausgesehen,
als würde Deutschland auf ein
großesDurcheinander zusteuern
beim Neustart des Tourismus.K
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